
EllroMsche ZitmWan.

' Charlotte n b u r z. Polizel-
Ih«ilung des hiesigen Polizeipräsi-

Dienstgeldern thatsächlich nach Ame-
rika entkommen. Nach etwa fünfmo-
natlichem Aufenthglt in New Aork ist
«r dann an Bord txs Dampfers ?Pa-

lie die Heimreise angetreten habe.
Frankfurt a. O. Der Vater

des Staatssekretärs des Reichs - Ma-
rineamts, Admirals v. Tirpitz, Geh.
Justiz- und Kammergerichtsrath a.D.

Krebsjauche. Die Sch:une
des hiesigen Kossäthen WilhelmSchenk
ging in Flammen auf; die dicht dane-
benstehend« Scheune «nd der Stall
des Kossäthen Korn, sowie der Stall
des Kossäthen Ernst Schenk wurden

ber That verdächtig wurde d«r Ajäh-
rige Gärtnergehilfe Krebs in Walden-
burg verhaftet. Bei der Haussuchung
wurden in einem Koffer zwei Beutel
mit 280 Mark gefunden, welche als
die des Ermordeten erkannt worden

nen geschenkt hatte. Während in dem
Befinden der Mädchens bald eine Bes-
serung «intrat, verschlimmerte sich der
Zustand des Knaben so sehr, daß er
starb.

Spandau. Der hiesige Rentier
und Ehrenbürger unserer Stadt, Al-
bert Kühn, verstarb im Alter von 84
Jahren. Lange Jahr« hat er in uner-
müdlicher Thätigkeit als Stadtver-
ordneter und theilweise als Stadtver-

Königsberg. Klempnermei-
ster Rogge, wohnhaft Löbenicht'scheLanggasse 44, erhängte sich in seiner
eigenen Werkstatt. Er hatte sich aus
seiner Privatwohnung hinunter in die

an einem Haken erhängt vor.

Arnsdorf. Dem Eigenkäthner
Ehepaar von hier sind bei

erlitten. Außerdem dürfte der Brand
«och ein strafgerichtliches Nachspiel
wegen fahrlässiger Tödtung ihrer Kin-

bots, Flachs in der Wohnstube zu

Bittl o w e n. Der hiesige Wirth
Martin Sendtlo ist der Kälte zum
Opfer gefallen. Er war nach Kowoh-
len gegangen und ist auf dem Rück-

FrLgenau. Die sjährige Toch-
ter der Arbeiter Salewski schen Ehe-
ku!e von hier wollte sich in Abwesen-

uad setzten Mäd-
ch«ii erlitt dabei so erhebliche Brand-

etwa 23jährige Arbeiter Albert

kiichtnfabritantin Hermann Thomas,
welcher den größten Theil des Bedar-
fes des Kaiserfamilie an Honigkuchen

in Silber.
Waitzenau. Der hiesige Bahn-

Lewalski wurde auf der Bahn-

. todt aussiisunden. Der Kopf war ihm'
l vom Rumpfe gelrennt.

I Stettin. Ein schweres Brand«

Bütow. Fabrikbesitzer Scharr-
mann, seit 24 Jahren Mitglied des

Gliickst a d t. Die Eheleute Ge-

ander« besuchte noch die Schule.
Reh hör st. Die Bewohner des

Dorfes wurden letztens durch einen
furchtbaren Knall erschreckt. Es stellte
Schrotmühle des Gastwirths Westphal

schwer verletzt der Besitzer selbst.
Wedingfeld. Dieser Tage ist

Breslau. Der starke Frost hat
fordert. So ist in Mittelpeilau der
Nachtwächter Rauer, in Tieshart-

Opfer der Kälte.
Avelsbach. Waldwärter Hoff-

Busl a w i tz. Kürzlich sprach bei
dem Gärtner Buhla ein Bettler Na-

wurde dem Bettler ein Stück Well-
fleisch gereicht, das dieser in solch-r

vergönnt, sein goldenes Dienstjubiläum
zu begehen.

Söhnchen des Fleischermeisters Kla-
winski Lysol. Trotz ärztlicher Hilfe

Wid a u. Getödtet wurde der

und überfuhr.
Provinz KacHlen.

Ger, der Re»<r.«'. Tdelf Mittag, hat

stadt ein Kapital von 50,066 Mari

thenhorn geschenkt.
Artern. Ein furchtbares Ende

stückelt. Seysfort war erst 30 Jahre
Dingelftedt. Der auf Wil-

helmshall beschäftigte Bergarbeiter
Wilhelm Schröder gerieth zwischen
die Puffer eines Kohlenzuges und
war auf der Stelle todt. Der Ver-
unglückte, der erst 28 Jahre alt war,

hinterläßt eine Frau und vier Kin-
der.

Eilenburg. Die Leiche des un-
verheiratheten Fabrikarbeiters Schu-
mann, der schon länger« Zeit mit sei-
nem 12 Wochen alten Kinde ver-
schwunden war, ist jetzt an einem
Sandheeger der Mulde bei der Zel-

Fluß halte sie angeschwemmt. Die
Leiche des KindeS wurde nicht gefun-
den.

Göddenft«dt. D«r Arbeiter H,
Schulz von hier wurde in einem wenig
Wasser enthaltenden Graben in der
hiesigen Feldmark todt aufgefunden.

Hildesheiin. Im Alter von 64
Jahren ist hier der Direktor des Roe-
iner - Museums Professor Dr. Achill
Andrae gestorb«». Er wurde nach dem

fchaft erhängt« sich der frühere Schnei-
de Philipp Nather aus Norden.

Petze. D«r Kotsaß August Knösel
hier fuhr mit seiner Frau nach Wol-

doch stillte der Arzt fest, daß keine Ge-

Münster. Zwei vor einen Wa-
gen gespannte, scheu gewordene Pferde

der Thiere Herr zu werden, aus einer
kleinen Nebenstraße. An der Ecke der
Salzstraße und des Servatiiplatzes

verursachte, scheuten.
Dortmund. Der Zuschläge!

Kleine ist von seinei Flau und seinem

Beide wurden verhaftet.
Hattingen. Der Walzmeister

Fries erlitt bei der Arbeit auf der

Heinrichshütte einen Unfall, an dessen
Folgen er kurz darauf verschied. Fries,
dem derKops fast halb abgerissen wur-
de, war 47 Jahre alt und Vater von
neun Kindern, seine Frau und ein
Kind leiden seit Jahren an einer un-

heilbaren Krankh:it.
Kierspe. Ein schwerer Unfall

ereignete sich in der Gabelfabrik Voß-
winkel Hierselbst. Als der Werkmeister
zu Beginn der Frühstückspause das

Gehäuse des Wasserrades betrat, fand
er den 21jährigen Arbeiter W. Walke
als Leiche vor. Der Verunglückte
hatte ohne Zweifel eine in dem Ge-
häuse stehende Pfanne zum Wärmen
seines Frühstückes holen wollen. In-
folge der durch den Frost in dem Rau-
me herrschenden Glätte glitt er aus
und stürzte in das laufende Wasser-
rad. Der herbeigeholte Arzt stellte
fest, daß dem Unglücklichen beide Obe-
rschenkel, der Unterkiefer und die

Tod sofort eingetreten sein muß.

Merscheid. Ein doppeltes Ju-
biläum konnte hier Herr Schlechter
feiern, fünfzig Jahre sind es bei.
daß er in den Stand der Ehe
und seit 60 Jahren ist er bei d«r Fir-
ma Linder >!: Söhne beschäftigt. Der
hiesige Männerchor, dessen Mitglied
Schlechter ist, brachte ihm ein Ständ-

ch«r in einem Hause an der Haupt-
straße ausbrach, ist der Uhrmacher
Wilhelm Messerling erstickt.

Solingen. Der zum Vic«- und
Deputy - Consul d«r Vereinigten
Staaten von Amerika hier ernannte
Adolf Kaulen ist durch Ministerialer-
laß in dieser Amtseigenschaft aner-
kannt und zu den Geschäften zugelas»
l-n.

wurde durch einen Unglücksfall, wel-
chem das L>/2 Monate alte Töchterch«n
Luise zum Opfer fiel, unerwartet und
hart getroffen. Di« Eh«leute hatten ei-
nen noth»v«ndigen Ausgang zu machen
und ließen das Kind in dem Bette zu-
rück. Ein Dienstmädchen befand sich in
der Wohnung. Durch irgend einen
Umstand ist das Kind zu tief unter
das Oberbett gerathen und erstickt.

Provinz K-ss-n
Kassel. Dem hiesigen Gymna-

sialdirektor Prof. Dr. Vogt ist der
Rothe Adlerord«n vierter Klasse ver-
liehen worden.

Frankfurt. Di« im Haus« Kur-
fürstenstraße 6 in Bockenheim wohnen-
de 40 Jahre alte Frau des Postsekre-
tärs Wilhelm Schirr v«rgist«te sich mit
Phosphor und starb nach schrecklichen
Qualen. Di« Unglückliche war schon
Jahre lang schwer leidend.

mann Carl Land, gegen den eine Un-
tersuchung wegen Mord schwebt«, mit
«inem Messer die Kehle durch. Der
Tod trat bald darauf ein. ,

hier als Leiche aus der <-aale gelan

Koburg. Die Frau Herzogin
Alexandrine hat der Stadt zu Wohl-
thätigkeitszwecken etwa eine halbe
Million vermacht, darunter 120,066
Mark zur Errichtung eines Volksba-
des. Die Alexandrinenschule erhielt
50,006 Mark. Die gesammte Diencr-

starb.
Saalfeld. In der Nähe der

merk: ?Polizei-Revolver" trug. Das
Motiv der That ist unbekannt.

Weim a r. Der Großherzogliche

schauspieler Heinrich Emil Greder, ge-
boren am 19. Juli 1867 zu Singen in

Baden, steckbrieflich verfolgt. Greder,

inirt hat, ist vor einiger Zeit flüchtig

Buchh o l z. Ein verdienter Bür-
ger der Stadt, Stadtrath Ernst Wag-

Von 1862 bis 1901 gehörte er dem

tig lange Jahre stellvertretender Bür-

straße No. 21 wohnhafte 45 Jahre
alte Schlosser Reich hat in einem An-
fall von Geistesstörung seiner 12jäh-
riaen Tochter und seinem sjährigen

ten. Reich ist flüchtig.

Giessen. In seiner Wohnung
erschoß sich hier Pros. Dr. Pflug. Er
war seit langer Zeit schwer leidend
und dies wird als Motiv zur That an-
g«s-h-n.

Mainz. Der Geheime Commer-
cienrath Michel, der Vorsitzende der
Handelskammer, wurde aus Anlaß

Kammer zum Ehrenbürger ernannt.
Ockenheim. Der Landwirth Lo-

renz Schreiber war mit dem Fällen ei-
nes Baumes beschäftigt, als der Baum
Plötzlich umfiel und dem 73jährigen

daß er gleich darauf verstarb.
Seligenstadt. Das Haus des

Nikolaus Faulhaber, worin ein
Spielwaaren - Geschäft betrieben wur-
de. brannte total nieder. Bei dem

mit seiner Familie bei einer Festlich-
keit war, 1706 Marl in baar gestohlen

München. Hier ist im 64. Jahre
Prof. Erwin Hanfstängel gestorben.
Sein Leben war reich an großen
künstlerischen Erfolgen auf dem Ge-
biete der Porträtphotographie. Der
als vielfacher Millionär geltende be-
kannte Baumeister Trump ist in Con-
curs gerathen. Die Schulden belau-
fen sich auf etwa vier Millionen; 13

AugSburg. Aus Schwermuth
über den vor einiger Zeit erfolgten
Tod ihres Gatten stürzte sich Frau
Justizrath Herzfelder aus dem Fenster
und erlitt schwere innere Verletzungen.

Bayreuth. Im Alter von 74

Besitzer der Nerven-Heilanstalt St.
Gilgenberg Geh. Hosralh Dr. Falko.

sten Ständen Ausnahme.
Dachau. Am steilen Karlsberge

verunglückte der Bote Liebl von Wie-
denzhausen mit feinem Fuhrwerke.
Die Sperrkette brach und das Pserd

Schallst e t t e n. Kürzlich ist

die zu Hülse gerufene Biberacher Feu-
erweh: das Möglichst« thaten, ist der
umfangreiche Komplex vollständig nie-

deutenden Schürfung, gar nicht wei-
ter auffiel. Es trat jedoch Blutver-
giftung ein, und die Kunst des Arz-

nicht mehr retten, er starb nach turzer

Allmannsweiler. Dem 16-
jährigen Schlosserlehrling Wilh.

Emmendingen. Im Alter von

78>/2 Jahren verstarb hier Reallehrer
a. D. I. Adolph, ein in den weitesten

lebenden Gründer der hiesigen .Sän-
gerrunde" im Jahre 1857. Auch den
hier in hoher Blüthe stehenden Arbei-
terbildungsverein hat Adolph im Jah-
re 1863 ins Leben gerufen. Weit über
ein Menschenalter war der Verstorbene

fallen hat sich im Hause Rosensträße
12 hier die 72jährige Wittwe von

Jakob Braun auS Quirnbach. Sie

Landst u h l. Infolge Glatteises

Pirmasens. In der Güter-

selbe in einem besorgniserregenden
Zustande in das städtische Hospital
überführt werden mußte.

Fotyringen.
Strahburg. Unter dem Ver-

dachte des Mordes ist der Feilenhauer
Mathery aus Königshofen in Basel
verhaftet und nach Hüningen den deut-

burg Iransportirl wurde, ist dringend
verdächtig, im August 1901 hier den
Maurer Lösfler vor den Gedeckten
Brückcn ermordet und bercubt zu ha-
ben.

Metz. Oberstabsarzt Dr. Mehl-
tritt'r w.m bayr. 8. Infanterie - Re-
giment hat sich hier in sciner Woh-

Mühlhausen. Wie ein Lauf-
lfeuer verbreitete sich kürzlich das Ge-
rücht, acht junge Lehrlinge der Gie-
ßerei (Elsässische Maschinenbau - Ge-
sellschaft) seien im Rl,<in - Rhone-

Bestätigung. Es hatten sich sechs

kommene heißt Robert Vollmer; er
war Jahre alt.

festgestellt.
Ro st ck. Frau A. Rhodt, di«

Oldenburg. Dem Redalteur
Möller, dem Maschinenmeister Kraps,
dem Küpergesellen Wieler, dem Ar-
beiter Klockgether sowie der Anna Al-
bris und der Christine Quathamer
hier ist die Medaille für Treue in der
Arbeit verliehen worden.

Bant. Dr. Phil. Daniel, welcher
im August v. I. von Lüdenscheid nach
hier gekommen, um als Lehrer an der

sein, wurde entseelt in seinem Bette ge-

sunden. Der Unglückliche hat mittelst
Revolvers seinem Leben ein Ende ge-

ll ü b e Dem Steuermann John
Oswald Berndtsson aus Gothenburg,
vom Dampser .Halmstad" der Hol-
lands Anabats Aktie - Bolag, wurde
im Rathhause von Regierungsrath
Dr. Geise im Austrage de« Senats die
große silberne Medaille sür Rettung
aus Gefahr in feierlicher Weife über-
reicht. In einer Ansprache hob Regie-
rungsrath Dr. Geise hervor, daß die
Rettung des Matrosen Meyborg vom
hiesigen Dampser .Traoe" unter ganz
besonderen Umständen mit Einsetzung
von Leben und Gesundheit erfolgt sei.

Schweiz.
Bern. D«m Kohlendampf ist zum

Opfer gefallen der Heizer des Trans-
portschiffes ?La Broye", das vom
Neuenburger Ufer nach Estavayer
(Freiburg) Kies zu führen Pflegte. Er
brachte die Nacht im Raum neben d«m

Kessel auf dem Schiff zu. Dort wurde
er letztens besinnungslos, von Kohlen-
oxyd lxrgiftet, aufgefunden. Sofort

blieben erfolglos. Der Unglückliche, ein
28?30jährig«r Luzerner, Troxler,
war bei Vorgesetzten und Nebenarbei-

Begründer d«r bekannten hiesigen
Chokoladenfabrik, Tobler. Trotz seiner
75 Jahre war Tobler im Geschäfte

th«r.
La Cha u x-d «-Fond s. Fräu-

lein Lena Jaquet von La Sagne ge-

sich selbst erschossen.

Rarl Schuch Edler v. Hillbrück ist ge-

getödtet.
Graz. Der Landesschulinspcktor

i. R. Hofrath Johann Alexander Ro-
zek, der bereits das 40. Jahr in Stei-

Dr. Adolf Schafserist kurzem

Alter von 102 Jahren gestorben.

im deutschen Reich« verloren hat.
Bettemburg. Der 26jähr!ge

Grubenarbeiter Michael Düren aus

Menden Güterzuge erfaßt, wobei ihm
das recht« Bein zermalmt wurde.

In NatzmerSdorf in
Pommern kam durch ein« alte Katze
Feuer aus. Nach Katzenart hatte sich
das Thier vor einen alten Ofen hinge-
legt. Durch herausspriihende Funkenfing plötzlich ihr Fell Feuer. In ihrer
Angst raste das Thier, lichterloh bren-
nend, unter das Be't. das sofort Feuerfing und von dem aui dann das Feuer

EinGrabmonument für
den französischen Operettencomponisten
Robert Planquette wird, wie man aus
Paris schreibt, demnächst auf dem
P,'re-Lachaife enthüllt werden. Der
schlichte Denlstein ist ein Werk des
Bildhauers Legastelois. Ein rother
Granitsockel, der die Büste des Schö-
pfers der ?Glocken von Corneville"
trägt. D«n Sockel krönt eine Lyra,
über der symbolisch einige Glocken
schweben, an das Hauptwerk des
schlafen«» gemahnend. Ein Gold-
medaillon trägt den Namen des Man-
nes, der dort ruht und auf beiden Sei-
ten des Sockels liest man die Titel der
Schöpfungen Planquettes und die
Daten ihrer Erstaufführungen. >

?E in außergewöhnlicher
Fall von gewaltsamer Gesangenhak-
tung ist durch das Dazwischenkommer»
der Polizei in Paris entdeckt worden.
Der 66jährige Graf von Sampigny
d'Jssencourt wurde in seinem eigenen
Hause, Boulevard No 17,
von seinen beiden Bediensteten gesan
gen gehalten. Länger als 26 Jahr-
Waren die beiden im Dienste des Gra-
fen. Seit fünf Jahren beherrschten
sie ihren Herren vollständig; während
dieser ganzen Zeit wurde er gefangen
gehalten. Der Gras erzählte, daß das
Paar ihm unausgesetzt mit einer
furchtbaren Thal drohte, falls er daS
Haus verlassen würde. Auch ist er
gezwungen worden, öfters Aether »il

sich zu nehmen. In seinem letzter,
Willen mußte er seine Peiniger zu sei-

mögen von li/z. Millionen Fr.) ma-
chen. Die Polizei verwies das Paar
aus dem Hause md übergab den alten

In ?Rotschzug" zwischen
Monstein und Glans gerieth ein.
Mann Namens Valär aus dem Weg«
zur Sennerei in eine Lawine. Es ge-
lang ihm, sich an die Bergseite zu drü-

Hohlraum auszuschmelzen, so daß der
Eingeklemmte wenigstens Kops und
Arme frei behielt. Er probirte

Er rief, erhielt aber keine Antwort.
Da hörte er schaufeln. Nun rief M.
Valär, und in kurzer Zeit war er be-

spänniger Rollwagen mit drei Leuten
bei F. Der Angeklagte will geglaubt
haben, die Gesellschaft werde die Be-
stellung wegen der großen Zahl der

?lm Dorfe Niederer?-
wehren, Provinz Hessen -
wohnt in einem kleinen Häuschen ein.
hochbetagter Mann Namens Schweni-
cker, der mit seiner Schwester zusam-
men ein zurückgezogenes Leben führt
und daher der ?Einsiedler" genannt
wird. Nur selten offnen sich die Vor-
hänge der Fenster des Haiischens, und

barn sichtbar, wenn er einmal aus dein

Fenster schaut oder nach der Kassel
sährt, um Einkäufe zu machen, oder

pflegen ihn die Kinder zu necken, ihm
nachzurufen oder sonst Schabernack zu
treiben. So geschah es auch eines
Sonntags Nachmittags; als der Ein-
siedler sich in seinem Garten erging,
-rieben es die Kinder wieder einmal
ziemlich arg und warfen ihn mit
Schneeballen. Darüber aufgeregt,
griff der Alte, wie schon gemeldet, zun,

wurde von einer Kugel getroffen und

getödtet. Der Mörder wurde verhaf»
t«t.


